
teilungen Rooſevelt macht den Eindruck eines bebhäbi e
jobiglen Kaufmannes der ſich au Finger Erbolung reiſe

findet aber über dem Vergnügen das Geſchäft nicht ver
iß t Er ſcheint ein ter Feind der Etikette und ſteiferForrliichteit ſein trägt ſchlecht ſißende Kleider ſeine Hände ſind

in ſoriwährender Bewegung und der v r und doch ge
Ameſdige Körper ſcheint die Ruhe nicht zu kennen Der Expräſi

dent der Vereinigten Staaten Amerikas der rückſichtsloſe Be
kämpfer der Truſts der ſchneidige Journaliſt und der kühneJäger zeigt legere Umgangsformen Nur in dem Momente wo
ſeine Worte t zu einer wenn auch noch ſo kurzen Rede zuſam
menfügen geht eine merkwürdige Veränderung mit ihm vor Die
verſonnenen Augen bekommen Glanz und die Geſtalt reckt ſich
Man hat den Eindruck einen Volksredner vor ſich zu haben der
gewohnt iſt zu den Maſſen zu ſprechen der aber jede Phraſe ge
nau überlegt bevor er ſie über die Lippen läßt Bei einzelnen
Redewendungen kneift er das linke Auge zuſammen und öffnet ſtark
den Mund daß man das ganze Gebiß ſieht Und dann ſteht der
Rooſevelt vor einem den man aus ſo zahlreichen Karikaturen
kennt Seine Stimme iſt ein heller Bariton

Chineſiſche Wäſchereien ſollen nach Berlin und anderen deut
ſchen Großſtädten durch einen amerikaniſchen Unternehmer ver
pflanzt werden wie ſolche in Newyork und Franzisko feit langem
beſtehen Erſt wird Berlin beglückt und wenn die Sache ſich
rentiert ſollen nach und nach alle deutſchen Großſtädte mit Kulis
überſchwemmt werden Chamiſſos alte Waſchfrau die bekannt
lich eine Berlinerin war wird ſich im Grabe herumdrehen über
dieſe neue Konkurren, z die ihren Nachfahren erſtehen ſoll
Die r Dampfanſtalten in der Umgegend Berlins gibt
es allein ein paar Hundert deren Gewerbe wie die Berliner
Wäſcherei Ausſtellung vor ein paar Jahren zeigte ungemein ſchnell
emporgeblüht iſt haben ohnedies den Typus der Wa frau und des
Mädchens für alles das auch die Wäſche übernimmt zum Aus
ſterben gebracht An die Stelle der Waſchfrau iſt der Wäſchemann
getreten der die Wäſche für die Waſchanſtalt abholt Nun ſoll der
Knli wiederum dieſen erſetzen Die chineſiſchen Wäſcher ſollen
freilich ausgezeichnet waſchen wer einmal eine große Seereiſe
unternommen hat hat dieſe Erfahrung machen können denn auf
vielen Paſſagierdampfern ſind ſolche Zopfträger als Wäſcher tätig
Jm übrigen aber darf man vor dieſer in Ausſicht genommenen
aſiatiſchen Jnvaſion allen Reſpekt haben Ungeheuerliche Geſchichten in den amerikaniſchen Ebineſtnvierteln hat man genug ge

hört um die Frage als begründet anzuſehen ob man ſich nicht gegen
dieſen Kuli Jmport wehren müſſe Der amerikaniſche Unter
nehmer wird den Nutzen haben unſere Wäſcherei Jnduſtrie aber
wird vielleicht nicht die einzige Verluſtträgerin ſein

Ein zart beſaiteter Violiniſt Die Stadt Thorn beſitzt einen
rabiaten Muſiker in der Perſon eines Dr Jules Sieber Da ſeine
Leiſtungen von dem Muſikreferenten eines dortigen Blattes ab
fällig beſprochen wurden hatte er die Drohung ausgeſprochen er
werde es den Redakteuren dieſes Blattes noch beſorgen Bei einem
neuerlichen Konzert wurde er infolgedeſſen von dem Blatte gänzlich
übergangen Darüber aufs höchſte auf ebracht ſandte Sieber derRedaktion einen Drohbrief Um pieſem Streite ein Ende zu

machen wurde gegen Sieber Strafanzeige erſtattet Jn dem Ver
fahren ſoll auch der Antrag geſtellt werden den empfindſamen
Muſiker auf ſeinen Geiſteszuſtand zu unterſuchen

Luſtige Ecke
Der Pefſimiſt A Was machen Sie denn heute für ein

bös Geſicht B Was ſoll ich machen für ein Geſicht Meine
Fxau ließ mich den ganzen Morgen in Ruhe die Dienſtboten warenalle vernünftig im Geſchäft ging alles glatt da ärgert es mich

daß ich mich über nichts ärgern kann

Deut lich Kapellmeiſter zu einer ihm benachbarten Dame
die ſehr ausdauernd und falſch muſiziert Meine Gnädige ich
wüßte Jhnen einen ſehr ſchönen Klavierauszug Dame SoWelchen denn Kapellmeiſter Den Nuszug mit Jhrem
Klavier

Renommage Hausherr zum Boten Hier haben Sie
zwei piekfeine Zigarren koſten fünfzig Pfennig das Stück
Bote Jch rauche aber leider nicht geben Sie mir lieber das
Geld dafür Hausherr Mir auch recht hier haben Sie
zwanzig Pfennig
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Kurzſichtig Daiſy Was macht denn der Profeſſorbei den Kofen im arten Sucht er Blattläuſe Se O
nein Er iſt ſehr kurzſichtig Es ſieht ſich nur die Gegend an

Knackmandeln
Anflöfnng des Nätſels ans Nr 16

Der Hunger
Richtige Löſungen gingen ein 80 Die Geſamtzahl der Einſendungen

betrug 112 Das Rätel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Frau Helene Schad Emil Schmidt R Küpp FrauIda Regel Hattenhauer Otio Kopſch Gertrud Vöge Franz Lies

HKruck und Pertog Verlag des GereralAnzeiger für Ha

e n r e n e e
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Hans Küpp Dietz G Wiebemann O Hartwann Cäci Weibeck
z u Krüger Karl Schütze Anna Schütze Lucie Papſt
liſabeth Zwingmann Ernſt E mann Frau Ottilie HoffmannOtto Conrad San Weiß Gätjen Loite Hammerſchlag L Greuuch A

Moritz Jentzſch Er Goltze Wehner E Poſſe Rudolf Tio tzich vom Hagen
Fritz Hörning E Wilke Klara Bey K Schauer Frau Anna BraunerFrau Hedwig Krämer Frau Auguſte Reuter K Schröder G Grunicke
Ernſt Hädicke Berta Peter Frau Anna Kuſter E Thormann Frau
Hedw Bräuning Elſa Wilke Roſa Uteſcher

von auswärts M Zenker M Fr Engelmann Döll
nitz W Klühſendorf Ammendorf W u M Römer Alsleben W Krellag
Oberröblingen a See Rottig Merſeburg Osk Weſlphal Zörbig Priska
Sitte Grötz Marta Troſchke Schiepzig Auguſt Rähm Ramsdorf FranzSträtz Bitterfeld r Anna Speck Loderburn Kurt Bülow Sennewiß

I Pätzold Neukirch Katzbach K Preußer Seeben H Heye Dürren
erg Hedwig Bader Ammendorf Karl Schneider Frankfurt a Erna

Haenſel Gimritz Rich Saalmann Dalena Erxich Kohl Merbitz M Linde
Körnitz W Brandt Zörbig W Mülller Nietleben W Stöber Teutſchen
tal Trudi Gutrin Staßfurt Otto Linde Körnitz Oskar Diettrich Wernige
rode Paul Kuntz Oberröblingen a See

Präümie Karl Tanera Wolf der Huſar eleg geh
entfiel auf Frau Friederike Engelmann Döllnitz Saalfreis

RNätſel
Wer wie die Erſte ſteht iſt zu beneiden
Der Zweiten Ruhm begehren wohl faſt alle
Hat wer das Ganze hofft man daß er falle
Und bis dahin jucht jeder ihn zu meiden

Prümie Claude Alſier Mein Onkel Venjamin eleg geb

Die en erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Nätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a be A die vier Farben A Aß K Köntg Dame Ober B Buta

Wenzel Unterz V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler iſt einer von den Skatern die wegen ihres

permanenten Schweins berüchttgt ſind und deshalb giauben ſich die
gewagteſten Spiele erlanuben zu dürfen Em Ramſch kommt deshatb faſt
nie zu Stande P hatte als die beiden andern die gern mauern ſogleich
paßten auf folgende Karte nur die Wahl zu ramſchen oder Solo zu
pielen da Wendeſpiel mangels der Jungen und mit nur 3 Farben einfach
Hazard wäre

aK D 9 8 7 bA K 9 eh K
ch

Franzöſiſch

TreffKönig TreffDame TreffNeun TreffAcht TreffSieben
PiequeAß Picque König Picque Neun CoeurAß CoeurKönig

V ſagt auf dieſe Karte aHandipiel an und gewinnt die Gegner
kommen bis 39 M hatte 7 Augen mehr als H in ſeinen Karten Jm
Skat lagen d8 7 Wie jaßen die Karten Wie ging das Spiel

o

Löſung der Skataufgabe aus Nr 15

Kartenverteilung

V b eB al0 K D 9 8 eA D 8
M aA 7 bA 10 9 8 dA 40 9 6
H a dB bK D el0 K 9 7 aK D

Slat b7 d7
Spiel

1 V bB aA aB 15 2 9 K eaA a7 153 M bA bK al0 Der Spieler vbieibt am Stich bis er ſelbſt
mit o lommt

M o8 dA c9 11 H a10 oD d10 23
Damit haben die Gegner 64 Abwerſen im 3 Stich würde nichts nützen

e nd den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verankwortl Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Halle a S
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Der Reichsmarſchall
Hiſtoriſche Novellette von Adolf Höllerl

Sonntag Abend im Mai Wonne weht von Land und Meer
der Himmel ſchwimmt in goldig purpurnen Wolken und die
Felſenwände von Monzi bieten einen maleriſchen Kontraſt zu den
grünen Oraugenwäldern und den blühenden Myrten und Ros
marin die die Gärten von Monzi einfriedigen

Tarantella tönt es über den Raſenplatz auf dem einige junge
Burſchen mit Mädchen ſcherzen und lachen Tarantella Welch
ein Zauber welch ein Reiz liegt in dieſem einen Worte Wie
elektriſiert fpringen die Mädchen in die Höhe und der National
tanz beginnt

Die Tarantella wird immer von einem Paar aufgeführt Das iſt
ein Hüpfen und Springen ein Schweben und Wiegen ein Nicken
Flattern Haſchen und Fangen einem Schmetterlingspaare gleich
das ſich über einem Blumenbeete wiegt Der Tanz iſt aus und
die Burſchen ſchicken ſich an ihre Mädchen nach Hauſe zu be
gleiten denn es will ſchon dunkel werden

Andrea geſellt ſich zu Marietta und ſpricht nachdem er eine
Weile ſtumm und ſchmollend neben ihr hergegangen war mit un
mutiger Miene Haſt Du mit Deinem Vater geſprochen und darf
ich nächſten Sonntag Deine Eltern beſuchen

Nein, antwortete Marietta Jch habe meinem Vater nichts
geſagt und man erwartet Dich nicht bei uns

Warum nicht brauſte Andrea auf
Nun, verſetzte darauf die ſpröde Schöne weil ich weiß da

es nichts nützen würde Mein Vater wird niemals zugeben da
ſeine Tochter einen Raufbold heiratet

Was ſprichſt Du da ziſchte Andrea durch die Zähne Jch
verbiete Dir ſo etwas zu ſagen

Du haſt mir gar nichts zu verbieten, ſprach Marietta mit
Ernſt und Würde So lange Du Dein Leben nicht änderſt und

ſolche Streiche machſt wie bisher mußt Du Dir gehe laſſen
daß man Dich mit dieſem Namen bezeichnet Dich meidet und
fürchtet

Man hat mich gereizt, wandte Andrea entſchuldigend ein und
ſeine war gen Augen glänzten

Man hat Dich gereizt wiederholte Marietta bitter Undda mußt Du gleich das Meſſer m und es nach Deinen Geg
ſchleudern Eine hübſche Rechtfertigung das muß man

Nun ich ſehe, meinte Andrea W Dir Jpprolito lieber iſt
wie ich Marietta es ſcheint meine Gegenwart iſt hier über
flüſſig Felice notte Damit drehte er ſich trohig um und ging

2
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In der Oſterio del Gallo iſt es heute drückend voll Gelächter
und Geſchrei Zank und Gefang und e
alles rauſcht bunt durcheinander begleitet von dem grellen Ge

nieke einer Pfeife und den brummigen Tönen eines Dudelſackes
er Lauteſte und Ausgelaſſenſte iſt Andrea Er hat auf jede

Frage ein Scherzwort oder einen kecken Witz auf einen Gegenwitz
ein ſcharfes Wort oder eine Beleidigung dabei blickt er heraus
fordernd um ſich und ſchlägt zuweilen mit ſeiner knöchernen Hand
auf den Tiſch daß die Gläſer taumeln Jppolito, ruft er dieſem
zu man ſpricht in Monzi ſo viel von Deinen guten Sitten doch
ich weiß es beſſer Jch per daß Du ein Duckmäuſer biſt

Jſt mir noch immer lieber als ein Galeeren Kandidat, rief
jener zurück

Damit meinſt Du eſſen nicht mich ſchrie Andrea
Nun wen denn ſonſt verſfehte der Herausgeforderte wieder

Jn demſelben Augenblick fliegt Andreas Glas zu Jppolito hin
über und trifft klatſchend deſſen Stirn Blitzſchnell ſpringen die
beiden von ihren Sitzen auf faſſen ſich und ringen miteinander
Wie Andrea ſieht daß Jppolito er iſt wie er und er unter
liege zieht er ſein Meſſer und ſtößt es ſeinem Gegner in den
Rücken Ein Schrei der Entrüſtung folate dieſer rohen meuchleri

ſchen Tat Man ergreift ihn bindet ſeine Hände mit zwei feſten
Stricken und führt ihn ſo gefeſſelt zu dem Vorſteher der Gemeinde
dem Vater Mariettas der ihn ohne weiteres in die Scheune
ſperrecn läßt Welch eine Schande Gerade heute an dem Tage
an dem er um die Hand Mariettas bei dem alten Caſpetto bitten
wollte mußte ihm das paſſieren Er J ſich daß er die nötige
Ruhe zu einem Ehemann noch nicht beſäße und ſich die Hand
Marieltas für immer verſcherzt hätte Stöhnend wirft er ſich auf
ſeinen harten unbequemen Lager herum der Schlaf flieht ihn
ſeine Hände ſchmerzen

Mitternacht iſt ſchon vorüber Hoxch Was iſt das Trittedie immer näher und näher kommen Jetzt ein Lichtſtrahl gleich
darauf das knarrende Geräuſch eines e im Torſchloſſe der
Schenne Vorſichtig leiſe und langſam öffnet jemand das Tor
nun kaun er auch die Geſtalt erkennen Mit dem halbunterdrückten
Aufſchrei Marielta erhebt ſich Andrea und hält dieſer bittend
ſeine gefeſſelten Hände e Marietta legt den Finger auf den
W und begibt ſich nach ſeinem Strohlager Dort löſt ſie ſeine
Feſeln

Andrea, ſagt ſie dann Du wirſt jetzt einſehen daß wir beide
niemals zufammenkommen können Dein Los Wet mein Vater
iſt die Galeere Mich ſchmexzt dies kief denn daß Du es nur weißt
ich liebe Dich Dich liebe ich nicht Jppolito aber Jppolito wird
mein Mann Du biſt daran ſchuld Jch will Dich aber retten Hier
ſind meine Erſparniſſe dreißig Seundi das ſei Dein Reiſegeld
So und nun fort

Dank, ſpricht Andrea mit bebenden Lippen noch ein
r lbſchiedskuß und Andrea verſchwindet im Dunkel der
Nacht

Als ſich am nächſten Tage die Nachricht im Orte verbreitete
daß Andrea entwiſcht ſei wunderte ſich darüber niemand Man
traute dies dem jungen Taugenichts zu und erwartete es zuge
gar nicht anders Andreg eilte unterdeſſen durch Nacht und Mor
gentau nach Turin und trat dort als Gemeiner bei den ſardiniſchen
Jägern ein Vier poölle Jahre ſah und hörte man nichts von ihm
und gerade das bildete vielleicht die Urſache zu der Annahme daß
er ſich an irgend einem Straforte befände als er eines Tages in
der ſchmucken kleidfamen Uniform einiger eenten in das
Haus Jppolitos trat und ſich als den früheren Andrea vorſtellte
wiſchen Andrea und Jppolito war von den früheren Zeiten keins
Rede mehr und Marietta ſowohl als Jppolito fühlten ſich ge
ſchmeichelt und geehrt als ſich Andrea erbot den e Tage vor
her neugeborenen Weltbürger aus der Taufe zu heben Wie er
nun erſt vollends zwei römiſche Goldmünzen als Patengeſchenk ein
band da zog ſogar der alte Caſpetto der Vater Mariettas un
Bürgermeiſter von Mönzi den Hut vor Andreg
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Jm Jahre 1805 ſtanden die Franzoſen in Jtalien den Oeſter

reichern gegenüber Eines Abends wurde im franzöſiſchen Lage
ein Spion feſtgenommen und wenige Stunden darauf ſollte e
erſchoſſen werden Der junge Mann ſchien ſtandhaft zu ſein
tröſtete ſeine Mutter die mit zerrauften Haaren weinend neb
ihm herlief Mein Sohn iſt unſchuldig rief ſie unaufhörli
Jhr wollt Soldaten ſein Mörder ſeid Jhr Haltet doch weni

ſtens ſo lange ein bis ich den General geſprochen habel
Man hörte nicht auf ſie Fort ging der Zug immer fort

gleichgültig als handle ſichs um das Einholen eines Wagens o

2 n e e hünSchritte von der Richtſtätte entfernt gew ein da grizweifelte Weib in ihrem nach dem Gewehr eines Soldat
tem

Mutter rief der erſchrockene Sohn und eben wollte ſie
dat den ſie entwaffnete mit gezogenem Säbel du
53 donnerndes Halt ſeinen Arm und den Marſch de
ahmte

Der kommandierende Genergl war es der gerade die Vorpoſte

das ver
es

und entriß es ihm Mit gefä Bajonett vertrat die
mütige dem Zuge den Weg Haltet ein um Gotteswillen

f der So s
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r nahm und nun in das Lager zurückſprengte Was
da Wer iſt dieſer Menſch Was will dieſes Weib

trat die arme Frau vor und ſchilderte ſo beredt als ſie dies
eben vermochte ihre fraurige Lage und die Unſchuld ihres Sohnes
den man erſchießen wollte

S heiße begann ſie Mariettg und bin die arme Witwe
ppolito Sartis zu Monzi bei Nizza das hier iſt mein einziger
hu Die Franzoſen haben unſer Häuschen verbrannt und

unſeren Stall geplündert mein Mann ſtarb aus Gram darüber
meine Tochter früher ſchon Meine Nachbarn wollten inir auch noch
die paar Aecker fortnehmen die ich beſaß Jch prozeſſierte und er

ielt rer mein Recht aber die Prozeßkoſten verſchlangen alles
bin eine Bettlerin Da machte ſich mein Andreg mit mir auf

ns ianzeſche Lager weil er von den anderen Franzoſen hörte
ein Pate der Sergeant Andreag ſei gewiß auch bei der franzöſiſchenIrmee Dieſen wollte er aufſuchen und ihn fragen ob er nicht gegen

ein Handgeld Soldat werden könne Mit dieſew Gelde hätte er
mich dann in ein Verſorgungshaus in Nizza eingekauft Dies iſt
die Wahrheit ſo gewiß als ein Gott im Himmel iſt und dieſe Blut
menſchen hier wollen meinen armen Sohn erſchießen morden

Man führe dieſe Leute in mein Zelt ſprach der General
Er ſchien den Schmerz der verzweifelten Mutter zu ehren und zu
achten Als ſie in das Zelt getreten waren erſchien auch gleich
darauf der General Er befahl ſeinen Sekretär zu ſich und gab
T den Auftrag der Witwe 30 000 Sendi in Gold auszuzahlen

ieſe hohe Summe ſollte zum Bau eines neuen Hauſes für ſie be
t ſein Marietta ſchwindelte ſie 1 halb ohnmächtig in die

rme ihres Sohnes der ſeine Mutter feſt umklammernd vor dem
General auf die Knie ſank

Sodann gab er Befehl daß Mutter und Sohn in ſeiner Equi
page n Monzi gebracht würden Die beiden wußten nicht wie
ihnen geſchah ſie weinten Tränen der Rührung der Freude und
des Dankes Als ſie ſich von ihrer Ueberraſchung erholt hatten
trat der General vor ſie hin und ſprach Kennſt Du mich Weib

VNein gnädiger Herrl
Jch bin Andreag der Pate Deines Sohnes ich bin AndreaMaſſena Reichsmarſchall von Frankreich

Der Dank des Paſtors
Eine Wett Humoreske von Max Stein

Wir waren drei luſtige fidele Käuze Jmmer zu tollen Streichen auſ
immer bereit uns gegenſeitig und noch viel lieber andere zu

in immer durſtig der fürſtüiche Gutsadminiſtrator Heinrichberlich Gutsinſpektor Fritze Schneid und ich der zur Vertretung des

wegen Krankheit beurlaubten Förſters nach dort auf ein halbes Jahr
kommando verpflichtete Forſtauffeher und Feldwebel der ichen Jäger

d gemütlich war s immer auf Schloß burg urgemütlich Der
Fürſt hielt ſich nur ſelten und niemals länger als 14 Tage dort anf

W immer abweſend in diplomatiſchen Dienſten oder ſonftwo was

Wir beiden Jüngeren Schneid und ich waren noch unbeweibt Säuberlich

en halte die goldene Freiheit vor Jahresfriſt an den Nagel gehängt
And ſich von ſeiner liebreſzenden kleinen Lieſel einfangen laſſen Die beiden
jebten gar glücklich und ohne Sorgen in den blauen Tag hinein er der

wachſene Rieſe und ſie das zarte junge Dingelchen
wir freuten uns unſerer angenehmen und jederzeit aufmerkſamen

Wirtsleute genoſſen wir doch ſür nur geringes Entgelt all ihre Tafel
freuden mitl Da wurde nach dem Mittagsmahl wie nach dem Nach
mittagskaffee früh und abends immer ein frohes Scherzwort ausgetauſcht
immer einmal auf Koſten dieſes oder jenes gelacht immer der Deviſe
getreu Uebelnehmen gilt nicht

Jch hatte mein Wald Wid und Jagdhüteramt am 1 Juli an
getreten Nun war die Haſenjagd im flottſten Gange und mancher
Krumme hatte ſein Lebenslicht bereits ansgehaucht Aber noch immer

war inſtrultionsgemäß dem Kantor des nächſten Kirchdorfes der ihm
zuſtehende Haſe noch nicht überreicht worden Doch das ſollte nun nach

holt werden das nächſte Langohr war ſein und am Donnerstag
ich dem Herrn Kantor den Haſen ſchon zugehen

Zum darauffolgenden Sonntage hatten wir drei uns Frau Säuberlich
konnie ſich leider nicht anſchließen vorgenommen den Gottesdienſt zu be

chen Auf unſerem reichlich halbſtündigem Wege doithin fiel mir ein
ß ich den ominöſen Opferpfennig nicht zu mir geſieckt hatte der dort noch
ch den ſogenannten Klingelbentel erhoben wurde Eme Idee durchzuckte

ich Was gilt die Wette meme Herren der Herr Paſtor läßt ſich extra
mir bedanken wenn ich heute anſtatt des Pfennigs der neben Hoſen

und ab und zu einem verirrten Zweipfennigſtück in den Beuiel zu
wandern pflegt heute ein ganzes Zehnerl opfere

Die Wette war bald perſekt und wir ſchritten gemeſſen wie es ſich für
ſtliche Beamte geziemt dem Goiteshauſe zu Nach der Liturgie er

einer der Herren Kirchenälteſten mit leiſe mahnenden Geklingel auch
unſerer Bankreihe Jch zeige den zwiſchen meiner Rechten und Linken
den Weitpartnern meinen Nickel und verſenke ihn in den ſaltenreichen

rzſamtnen Behälter doch nicht ohne mich davon zu überzeuger
ß auch der biedere Kirchenälteſte geſehen was ich großmütig opfere

Das Minagseſſen war an jenem Sonntage vorüber und es
e uns allen wieder einmal ſo recht gemundet Gerade lehnen wir uns

lich in unſeren Seſſeln zurecht um uns beim Dunſt der unvermeidlichen
Zan in jene behäbige Sonntags Nachmittags Stimmung zu verſetzen

man in ſolch abgelegener Welteinſamkeit beſonders liebt als wir durch

das Eckfenſter die hagere Geſtalt unſeres Ortslantors Müller in den Hof
ſchreiten ſehen

Meine Herren ruſe ich erſtaunt der kommt als Beauftragter
des Paſtors meine Wette iſt gewonnen

Sachte Jägersmann ſachte ſagt Schneid ich werde gleich nach
ehenen hatte der Jnſpektor vom Fenſter herunter den Herrn Kantor

gefragt wem die Ehre ſeines Beſuches gelte als er auch ſchon den Kopf
raſch umwandte und erſtaunt hervorſtieß Beim T wirklichl
Das hätte ich nicht für möglich gehalten l

Jch erhob mich nun dem Kantor entgegenzugehen und ihn auf mein
Bureau wie ich mein Junggeſellenheim gerne titulierte zu

geleiten Jch komme mit beeilt ſich Schneid zu ſtammeln
Mit echot es von meiner Seite

Verehrter Herr Förſter im Namen Aber bitte Herr
Kantor unſeren verbindlichſten Dank Bitte
bitte ſehr Herr Kant Nein wie liebens Aber
Herr Kantyr das hat doch abſolut nichts

Nein nein Herr Fönſter uns allen dem Herrn Paſtor und
Nichts mehr HerkMantor VNein ſeit Jahren nicht

Jch beeilte mich nun Herrn Kantor Müller mit allem Nachdruck zu
beſchwichtigen und da mir ſeine Rauchleidenſchaft hinlänglich bekannt war
faßte ich ihn an dieſer ſeiner ſterblichen Stelle nahm eine Zigarre und
ſagte mit möglichſt viel gekünſteltem Ernſte in Haltung und Stimme

Hier Herr Kantor brennen Sie ſich eine an und dann aber kein
Wort mehr ſonſt bin ich Jhnen ernſtlich böſe

Danke Herr Förſter danke aber nett war es von Jhnen und
ſeit Jahren

Nun ſchien auch Herrn Schneid s Geduld zu Ende zu gehen oder
münzte er den wiederholten Hinweis des Kantors auf ſich und ſeine
wie man ihm gerne nachſagte Knaufſerigkeit Alſo Schluß meinte
er plötzlich und nichts mehr davon Hier Herr Kantor ein Gläschen
echten Ur Korn das ſchweckt wenn man den Berg zu unſerer Einöde
heraufgekraxelt iſt

Nach einer halben Stunde verließen mich Schneid und auch der Kantor
letzterer jedoch nicht ohne noch einmal in Dankesworte ausbrechen zu
wollen woran ich ihn aber zu hindern wußte

Säuberlich war mit ſeiner kleinen Gatün in den ſchönen Herbſtnachmittag
hinauskutſchiert Schneid hatte zu tun und ſo ſchlenderte ich dann
durch den Park dem Walde zu eigenen Gedanken nachhängend

Jmmer und immer mußte ich an des Kantors Beſuch und ſeine eifrigen
Dankesbezeugungen denken Sollte er wirklich Aber das
war ja rein unmöglich vielmehr für mich ſeſtſtehend daß der Kantor
der immer die Hörlichkeit ſelber war des Haſen wegen mich hatte auf
gejucht Jch wollte mich aus der verd Weite ſchon heraus
ſchlängeln Aber im Auftrage des Paſtors dankte er und ver
ſicherte daß ſeit Jahren WMerlwürdig

Donnerwetter Jetzt dämmerte es bei mir Jn einer halben
Stunde ſitze ich hinter den buchmäßigen Noterungen des eigentlichen Guts
förſters der ſelbſt erſt ſeit drei Jahren die Jagdgeſchäfte leitete Jch fand
gar bald heraus daß der Kantor mit dem der Förſter einſtmals ein
Hühnchen zu rupfen gehabt von dieſem in der Haſenpende regelmäßig und
verſehentlich mit Abſicht übergangen worden war Aber da bleib

immer noch der Paſtor in deſſen und anderer Namen
Jch grübelte weiter Da klopft es Dagobert der Kutſcher

tritt ein mich zum Eſſen zu rufen
Na ſind der Herr Adminiſtrator und Gattin von ihrer Ausſahrt

zurück Jch habe heute nicht geſahren a Förſter Jch war in
meinem Heimatsorte feld weil ich heute ſrei hatte

So da waren Sie gewiß in der Kirche 7 fragte
ich gelangweilt weiter Herr Paſtor Wolff hält doch dort den Nachmittags
gottesdienſt

Ja ſonſt wohl ar Förſter heute aber fiel die Predigt aus weil
in unſerer Kirche die Orgel entzwel iſt und da hat der Herr Lehrer nur
etwas vorgeleſen Herr Paſtor ging gleich nach der Vormittageékirche ſo
gegen halb zwölf Uhr mit Herrn Kantor Müller in deſſen Wohnung

Es iſt gur verſetzte ich raſch Jch erriek den Zuſammenhang
Kantor Haſenbraten Paſtor Sagen Sie der Frau
Adminiſtrator daß ich ſofort erſcheinen werde

Mein Kommando war abgelaufen und es galt nun wieder in
den grünroten Rock zu ſchlüpfen Wehmüttg drückte ich unſerer aller
liebſten Wirtin zum Abſchied die Hand Noch einmal hatten wir bei Ein
nahme meiner Henkersmahlzeir all der ſchönen Stunden gedacht die
wir auf burg gemeinſam verleben durſten Jnſpekior Fritz Schneid
der gerade auf dem Felde zu tun hatte und dieſerhalb mich nicht zur Bahn
begleiten konnte hatte bei unſerem letzten Händedruck beinahe Tränen der
Rühnung vergoſſen Der Adminiſtrator ließ es ſich aber nicht
nehmen mir das letzte Geleit zu geben Er ließ die Braunen ein paar
glänzende Oſtpreußen vor den ſchmucken Landauer ſpannen und fort ging s
an Apfel und Birnenbäumen die zu beiden Seiten der Chauſſee ange
pflanzt waren an Telegraphenſtaugen und Kilometerſteinen vorbei der
Bahnſtation zu

Gerade war der Schnellzug der mich wieder nach meiner lieben Jäger
garniſon bringen ſollte eingefahren die Aufgabe meines Handgepäcks
und Löſung der Fahrkarte dauerte auch nicht lange und ich ſaß in meiner
Ecke Der Zug begann ſich in Bewegung zu ſetzen ich ſtreckte
dem Adminiſtrator noch einmal und immer noch einmal die Hand aus
dem Wagenfenſter entgegen da ſagte er ſchon dem fahrenden Zuge
nebenherlauſend und lieber Freund an die ſchönen Tage werden
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wir noch oft denken und dann auch an an die Welteund den Dank des Paſtors den der Kantor ſo feierlich überbrachte Sie
Racker Sie Und fort rollte der Zug

Die Farbe des Auges
Von Otto Promber

Wenn wir von der Farbe des Auges ſprechen ſo meinen wir natürlich
die Färbung der mehr als linſengroßen Jris Denn die Pupille der
eigentliche Außenſtern iſt ebenſo ſchwarz wie der die Jris umgebende Teil
des Augapfels beim geinnden Menſchen weiß iſt

Bekannt dürfte die Tatſache ſein daß bei den Bewohnern des Nordens
die bellen bei den Bewohnern des Südens die dunklen Augen vorwiegen
obwohl die Türken durch ihre blauen Augen bekannt ſind Die dunklen

Augen des Jtalieners ſind ebenſo eine nationale Eigentümlichleit wie die
grauen oder blauen Augen des Engländers und Skandinaviers Auch
will es ſcheinen als ob Stadtbewohner dunklere Augen beſäßen als Be
wohner des ſreien Landes und als ob die dunkle Augenfarbe immer
weiter nach Norden vordringe Hatten doch die Griechen und Römer der
Ilaſſiſchen Zeit noch blaue Augen Zur Zeit als Hermann der Befreier
Deutſchlands die römiſchen Legionen ſchlug galten das Blondhaar und
das reinblaue Auge des Germanen für ein beſonderes Kennzeichen unſeres
Volkes Wie ein italieniſches Sprichwort beſagt wurden den deutſchen
Frauen deshalb blaue Augen gegeben damit ihre Männer in Anbetracht
des oft truüb umwöllkten nordiſchen Himmels entſchädigt ſeien Das

deutſche Gretchen können wir uns denn auch gar nicht anders vorſtellen
als ein Mädchen mit blauem Aug und blondem Haar Nur hat dieſes
Wahrzeichen ſehr an Wert verloren ſeit die dunklen Augen in der deutſchen
Frauenwelt häufig genug angetroffen werden

Frauen ſollen übrigens weit öfter dunkle Augen beſißen als Männer
Ein engliſcher Statiſtiker hat feſtgeſtellt daß unter tauſend Männern nur
554 unter tauſend Frauen aber 678 vorhanden ſind die braune oder
ſchwarze Augen beſitzen Dagegen verſuchte Profeſſor Karl Pearſon in
einem Vortrag den er in der Londoner Royal Jnſtitution hielt den Nach
weis zu führen daß unter tauſend Männern nur 200 bis 250 zu finden
ſind die über braune oder ſchwarze Augen verfügen bei den Frauen
ſei dieſe Zahl eiwas höher Dieſe Beobachtung ſcheint auch die
richtigere zu ſein denn unter den Engländern trifft man wie geſagt
ſehr viele Grauäugige Unter den Blauäugigen ſtellte Profeſſor Pearſon
286 Mädchen von 1000 feſt während nach ihm die blauäugigen Männer
etwas reichlicher vertreten waren Auch iſt der Gelehrte zu dem Schluſſe
gekommen daß zumeiſt Männer jolche Mädchen heiraten und zwar
mehr inſtinktiv als bewußt die ihnen in der Augenfarbe ähneln
Danach wären die helläugigen Damen für die helläugigen Herren oder
ſagen wir die dunkeläugigen Herren für die dunkeläugigen Damen
geſchaffen So wäre wieder einmal die Redensart Gleich und gleich
geſellt ſich gern dokumentiert

Feſiſtellungen der Art die Menſchen nach ihrer Augenfarbe zu klaſſi
fizieren ſind jedenfalls ziemlich ſchwierig und obendrein noch unzuverläſſig
Denn die Färbung der Jris zeigt die feinſten Abſtufungen und in welche
Kategorie einer Farbe wir ſolche Nuancen reihen iſt nach der der indivi
duellen Anſſaſſung verichieden Was dem einen noch für blau erſcheint
kann ein anderer ſchon für gran halten und was dem einen grau
vorkommt wird von einem andern zu Braun gezählt Auch lommt es
wohl drauf an wo die Leute herſtammen die man nach ihren Augen be
muſtert Gibt es doch ſehr eng nebeneinander Gegenden in denen die
Helläugigen und ſolche in denen die Dunkeläugigen vorherrſchen Jmmer
hin ſind dieſe Feſtſtellungen nicht ohne Jntereſſe

Spezialiſieren wir einmal die Farben des Auges
Reinfarbig blaue Augen ſind nicht ſo häuſig zu finden als man wohl

zlaubt Viele Menſchen reden noch von biguen Augen wenn es ſich ſchon
üm graue handelt Aber es klingt ſehr ſchön Blaue Augen blondes
Haar Eine hochgeſchätzte Rarität ſind jedoch reinblaue Augen bei tief
ſchwarzem Haar nur kommt dieſes Naturſpiel mehr in der Sage vor
Schöne größe reinblane Augen üben eine große Anziehungskraft aus
Man blickt in ſie hinein wie in ein Stückchen Sonnenhimmel oder auch
wie in einen ſtillen reinen Bergſee zur Mergenſtunde Des Auges
Bläue bedeutet Treue jagt Bodenſtedt Und in der Tat macht es den
Eindruck als ob Menſchen mit blauen Augen beſonders treu frelmütig
und wahrheitsliebend ſeien Aber es iſt ihnen wohl auch eine gewiſſe
Sprödigkeit eigen ſie blicken gar zu ruhig und klar der Weſensart des
Nordſänders entſprechend Zugleich liegt aber auch ein gut Teil ruhige
Heiterkeit Gutmütigkeit und Ausdauer in ihnen Eigenſchaſten die ſich im
Fühlen Denken und Handeln ihres Beſitzers offenbaren Den Recken
Siegfried können Wir uns nicht anders als blauäugig vorſtellen auch die
Görtin Minerva ſoll blauäugig geweſen ſein Selten hat ein Dichter die
blauen Augen ſo ſchön beſungen wie der ungezogene Liebling der Muſen
Heinrich Heine Wie reizend naip erſcheint uns die kleine Bergmanns
tochter ſeiner Berg Jdylle

Auf dem Schemel ſitzt dir Kleine
Stüpt den Arm auf meiney Schoß
Aenglein wie zwei blaue Sterne
Mündlein wie die Purpurro
Und die lieben blauen Sterne
Schaun mich an ſo himmelgroß
Und ſie legt den Lilienfinger
Schullhaft auf die Purpurrof

Aleint der Dichter
Wit Brüneiten hat s ein Tude

Ich gerate dieſe Jahr
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Wieder in die blauen Augen
Wieder in das blonde Haar

An anderer Stelle ſegnet der Dichter oder vielmehr Ritter Olaf di
Veilchen ſo ſanſt wie die Augen meiner Fraue Sieht er in die blauen

üugen ſo wird ihm ſo träumend zu Sinne daß er nicht ſprechen lann
Eine Miſchung von Blau und Braunm ſcheint in den grauen Augen zu

liegen Graue Augen findet man ſehr oft und ein Engländer verrät unß
daß viele große Männer unter anderen Shakespeare und Byton grauäugig
geweſen ſind Vielen Buchheldinnen in Novellen und Romanen wurde
überdies die graue Augenfarbe angedichtet Ein graues Auge ein
ſchlaues Auge heißt es Und ob es nicht wirklich zutrifft daß Beſitzer
und Beſitzerinnen grauer Augen klug und berechnend ſind Zu einem
größeren Teile ſicher Nüchtern und ruhig urteilend dazu ein wenig kühl
ſchaut der Grauäugige in die Welt aber auch viel Schlichtheit und Selbſt
beherrſchung ſpricht aus ihm Töricht wäre es aber nun gleich in jedem
Menſchen mit grauen Augen einen geborenen Schlaumeier und Pfiſſikus
erblicken zu wollen deſſen Jdeal einzig der eigene Vorteil iſt Das wäre
arg ſummariſch gehandelt Ein hübſches Bild von einem Mädchen mit
grauen Augen entwirft uns Grillparzer

Wie ſchön ſie war Die bräunlich langen Flechten
Bedeckt vom Strohhut und vom breiten Band
Ging ſie allein Doch nein zu ihrer Rechten
Ging Unſchuld wie ein Kind ſie leitend an der Hand
Das Anttitz Roſen aber nicht wie rote
Wie weißer Roſenſchmelz in Morgentau
Das Auge ſeurig kaum dem Feuer drohle
Nicht blau nicht braun faſt fürcht ich eher grau

Nun kommen wir eigentlich zu den grünen Augen Auch dieſe
gibt s Allein hier ſchweigt des Sängers Höſlichleit Es gibt wohl kein
Gedicht in dem das grüne Auge verherriüicht wäre es müßte denn ſein
daß das grüne Auge eines ſproſſenden Zweiges gemeint ſein ſollte Und
doch auch das grüne Auge findet ſeine Liebhaber ſeine begeiſterten
Verehrer Ja es iſt noch gar nicht erwiefen ob es unter allen Umſtänden
mehr abſtößt als gefällt Weit mehr Menſchen als allgemein angenommen
wird verfügen über ein paar Katzenäuglein obwohl ſie meinen bräunliche
zu beſitzen Nach Profeſſor Pearſon in London kommt beinahe jeder dritte
Menſch mit einem grünen Augenpaar davon Denn unler tauſend
Menſchen jſand er nicht weniger denn 312 Grauäugige darunter ſicherlich
auch manche Schönheit Uebrigens verſinnbildlichen grüne Augen den
Ruhm und Cervantes nennt ſie in ſeinem Don Quixote nicht anders
als grüne Smaragde Auch die Kaiſerin Katharing von Rußland war
grünäugig Sogar Schriftſteller dichten ſchon ihren Romangeſtsiten grüne
Augen an ſo kommen ſie bei Jane Eyre und Roſe in Robert
Elsmere vor

Und die braunen Auf ſchelmiſche Launen deuten die braunen
Außerdem verraten ſie Wärme Lebhaftigkeit und Leidenſchaftlichkeit Sehr
reizend nehmen ſich ſene zart braun gefärbten Augen aus die an Reh
augen erinnern weich wie von Samt und eb und freundlich blicken ſie
ins Leben Aber auch die dunkleren nußbraunen Augen ja dieſe vielleicht
mehr noch ſind nicht ſelten ein großer Schmuck für ein Anllit

Vom braunen Auge ſingt der Dichter
Es gleicht dein hellbraunes Augenpaar
Ganz ſcherzhaft zwei Haſelnüſſen
Mein fröhlich Kind nun bring ich dir dar
Den längſten von all meinen Küſſen
Und wenn du empfunden wie ſehr ich dir
Ergeben für heut und für immer
So denke das taten die Augen mir
Mit ihren leuchtenden Schimmer

Schließlich hätten wir noch des ſchwarzen Auges zu denken das ſich
in ſeiner Häufigleit gegenüber dem branunen verhält wie 1 4 bei Männern
und 1 2 bei Frauen im Durchſchnitt alo wie 3 Streng genommen

ibt es jedoch keine ſchwarzen Augen ſondern nur tief dunkelbraume die
n einiger Entfernung allerdings Pupille und Jris als einslaſſen Schwarze Augen Rätſelaugen heißt es oder wie Bodenſtedt

ſagt Eines ſchwarzen Ang s Gefunkel iſt wie Gones Wege dunkel
Zauberhaſt und geheimnisvoll blicken die ſchwarzen Augen ims an Jtr
ſchiern gleich die locken und verderben Abgrundtief ſcheinen die Brände
der Leidenſchaft zu ſein die in ihnen aufflackern Sie ſtechen uns förmlich
mit ihrer düſteren Glut in Auge und Herz als wollten ſie uns durch
dringen Und doch ſind die Beſitzer ſolcher Augen oſt recht unſchuhdige
liebe Weſen die nur eine gehörige Doſis Temperament beſihzen Sie fühlen
gleichſam alles doppelt ſind in Liebe und Haß leidenſchafilicher Sprödig
keit iſt ihnen zuwider Oft unberechenbar ſcheinen ſie auch in der Ver
ſtellungstunſt einige Kenntnis zu haben Dem dunklen Auge widmete
Lenau die ſchönen Verſe

Weil auf mir du dunkles Auge
Uebe deine ganze Macht
Ernſte milde träumeriſche
Unergründlich füße Nacht
Nimm mit deinem Zauberdunlel
Dieſe Welt von hinnen mir
Daß du über meinem Leben
Einſam ſchwebeſt für und ſür

Aus aller Welt
Die äußere Erſcheinung Rooſevelts Hierüber macht der Ver

treter des Wiener Extrablattes der dein Empfang der Wiener
Preſſe bei Rooſevelt beigewohnt hat folgende intereſſante Mit
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